
Grands Prix Suisse: «Santé-Entreprise 2016»
L’Association Européenne pour la Promotion 
de la Santé «AEPS», Section suisse, met au 
concours trois prix d’une valeur totale de 
25 000 francs pour un programme de promo-
tion de la santé ou de prévention dans une 
entreprise, une administration ou toute autre 
institution. La cérémonie de remise des Prix 
aura lieu à Berne au début 2016. Le 1er prix est 
doté de 15 000 francs, le 2e prix de 7500 francs 
et le 3e prix de 2500 francs. La priorité sera ac-

cordée à des interventions qui peuvent engen-
drer un impact positif sur la santé des per-
sonnes cibles. La sélection des travaux sera 
effectuée par un jury. Les entreprises inté-
resseés trouveront des recommandations 
pour le dépôt du dossier de candidature sur le 
site web de l’AEPS: www.aeps.eu/ch. Le délai 
est le 5 octobre 2015. 

(Promotion Santé Suisse)

Österreichische Spitäler: Zusammenlegung von Abteilungen
«Wenn es Leistungsreduktionen geben muss, 
dann sollen die Verantwortlichen das auch sa-
gen», fordert Harald Mayer, Obmann der Spi-
talsärzte der Österreichischen Ärztekammer. 
Infolge der Gesundheitsreform würden im-
mer mehr Spitalsabteilungen verschiedener 
Standorte zusammengelegt, oft hielten Konsi-
liarärztinnen und -ärzte eine Mindestversor-
gung aufrecht, wo bisher ganze Abteilungen 
die Versorgung rund um die Uhr sicherge-

stellt hätten. «Der Ausdruck ‘Standortgaran-
tie’ ist ein Unwort, mit dem man uns Versor-
gungsgarantie und -qualität vorgaukelt», 
kritisiert Mayer, «dort, wo Krankenhaus 
draufsteht, muss auch Krankenhaus drin 
sein!» Zudem erschwerten diese ‘reduzierten’ 
Spitäler Ärztinnen und Ärzte einen späteren 
Wechsel in ein Spital mit vollem Leistungs-
spektrum erheblich.
� (ÖÄK)

Ambulante Suchtberatung wirkt 

In der Schweiz nehmen jährlich knapp zehntau-

send Personen eine ambulante Beratung auf-

grund ihrer Alkoholprobleme in Anspruch. Erst-

mals weisen nun Forschende nach, dass 60 

Prozent der Klienten/-innen nach einer ambulan-

ten Beratung weniger Alkohol konsumieren. In ei-

ner Studie, an der sich fünf Beratungsfachstellen 

beteiligten, konnten 858 Klienten/-innen befragt 

werden. Die Resultate sprechen für die mittel- 

und längerfristige Wirksamkeit ambulanter Alko-

holberatung. Diese fördert einen nicht-proble

matischen Alkoholkonsum und verbessert  

Gesundheit und Lebenszufriedenheit.

 (Beratungszentrum Bezirk Baden / suchthilfe ags)

Nach der Gesundheitsreform werden in Österreich immer mehr Spitalabteilungen verschiedener 

Standorte zusammengelegt. 

Endlich hindernisfrei: Die Ausstellung «Swiss 

Chocolate Adventure» im Verkehrshaus Luzern.

Mit Verspätung für Rollstuhl
fahrende zugänglich

Ein Jahr nach der Eröffnung ist die Ausstel-
lung «Swiss Chocolate Adventure» endlich 
auch für Personen im Rollstuhl zugänglich. 
Der Gleichstellungsrat.ch ist erstaunt, dass 
das Verkehrshaus der Schweiz als Sinnbild für 
technischen Fortschritt so lange gebraucht 
hat, um die seit der Eröffnung bestehende 
Benachteiligung für Personen im Rollstuhl  
zu beseitigen. Es ist eines der Ziele des Gleich-
stellungsrats.ch, dass Benachteiligungen von 
Menschen mit Behinderungen im Sinne des 
verfassungsrechtlichen Verbots der Diskrimi-
nierung wegen einer Behinderung abgebaut 
werden oder gar nicht erst entstehen. Entspre-
chend fordert der Rat alle Verantwortlichen öf-
fentlicher Museen und Ausstellungen in der 
Schweiz auf, sich konkret und aktiv für die 
Hindernisfreiheit ihrer Einrichtungen einzu-
setzen.

(AGILE)

Film documentaire sur l’OdASanté

Qui est l’OdASanté, l’organisation nationale faî-

tière du monde du travail en santé? Que fait-elle? 

Telles sont certaines des questions qu’abordera 

le court documentaire qui peut être visionné dès 

maintenant sur le site youtube de l’OdAsanté 

(www.odasante.ch). Comme l’OdASanté repré-

sente les intérêts du secteur sanitaire pour les 

questions de formation aux professions de la 

santé de toute la Suisse, ce film est disponible  

en trois langues. En tenant compte de la diversité 

de la branche de la santé, des représentants et 

représentantes de tous les domaines des soins  

et des trois régions linguistiques y prennent la 

parole. 

(OdASanté)
Ambulante Suchtberatung hilft: 60 Prozent der Be-

troffenen konsumieren danach weniger Alkohol.
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